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Das Projekt versteht Logistik als ein zentrales Konzept moderner Gesellschaften und ver-
folgt die These, dass ein komplexes Gefüge von sozialen, ökonomischen, wissenschaft-
lichen, technischen und politischen Praktiken seit Mitte 19. Jahrhundert an der Herstel-
lung der heute unter Logistik subsumierten Tätigkeiten beteiligt ist. Wir untersuchen die 
Entstehung und den Wandel von Praktiken der Planung, der Lagerung, der Spedition und 
des Transports, die auf eine Bewirtschaftung von Materialflüssen und Informationsströ-
men im globalen Massstab zielen. Dabei folgen wir den materiellen und informationellen 
Flüssen und untersuchen deren kulturellen Voraussetzungen und sozialen Folgen. Wir 
interessieren uns auch für die Staus und Lecks, die eigentlichen Horrorszenarien logisti-
scher Gesellschaften. Wir vertreten die methodische Annahme, dass lokale Geschichts-
schreibung zugleich nationale und globale Historiographie sein muss und nehmen Natio-
nalisierungs- und Internationalisierungstendenzen in der Entwicklung von Infrastrukturen, 
Räumen, Standards und Wissensformationen genau so ins Blickfeld wie lokale Eigen-
heiten. Die einzelnen Forschungsprojekte gehen alle von der Prämisse aus, Logistik im 
Sinne eines «heterogenous engineering»� zu analysieren. Sie beschäftigen sich mit der 
Herausbildung von Verfahren zur Handhabung der Faktoren Zeit und Raum in verschie-
denen Umfeldern, die durch Naturkräfte, Politik, Technik, Wissenschaft, ökonomische 
Entwicklungen, sowie geographische Lagen geprägt sind.


